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Der einzige Weg, großartige 
Arbeit zu leisten, ist zu 

lieben, was man tut.    
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Der einzige Weg, großartige 
Arbeit zu leisten, ist zu lieben, 

was man tut. 
(Steve Jobs)

Herzlichst, Ihre

 Alexandra Wuttke 
Chefredakteurin

und das Team vom  
stadtland magazin

JANUAR JUBILÄUMSAUSGABE

  100 Ausgaben 
stadtland magazin 
– Wir feiern!

Liebe Leserinnen und Leser,

mit großem Stolz darf ich Ihnen die vorliegende 
Jubiläumsausgabe präsentieren. Die 100. Ausga-
be stadtland magazin halten Sie in den Händen. 
Wir können es selbst kaum glauben, wie schnell 
die Zeit vergangen ist und wie viel wir in den ver-
gangenen Ausgaben erlebt haben. 
Tolle, spannende, lustige, emotions- und er-
lebnisreiche Themen sind erschienen und wir 
haben immer wieder an der Weiterentwicklung 
des Magazins gearbeitet. Wir sind froh und auch 
ein bisschen stolz, dass sich das Magazin in der 
bewegten, ereignisreichen, unruhigen Zeit der 
vergangenen Jahre nicht nur gehalten, sondern 

ständig weiterentwickelt hat und wir jeden Mo-
nat ohne Unterbrechung ein tolles Magazin her-
ausgebracht haben. 
Wer mit uns im Jubiläumsfieber schwelgen 
möchte, dem legen wir unsere Jubiläumsseiten 
ans Herz.
Wir sagen DANKE an alle Leserinnen und Leser, 
an unsere unterstützenden Gewerbetreibenden 
– ohne die eine Finanzierung nicht möglich wäre 
–, an alle Vereine, Einrichtungen und Privatperso-
nen, die das Mitmachmagazin zu dem gemacht 
haben, was es heute ist. 
Ich persönlich sage DANKE an mein fantastisches 

Team. „Ohne Euch geht es nicht!“ Und nicht zu 
vergessen: DANKE an zwei tolle Kooperations-
partner, die mir mit Rat und Tat zur Seite stehen.
Ich wünsche Ihnen allen ein glückliches und ge-
sundes neues Jahr voller schöner intensiver Mo-
mente mit ganz viel Wärme, Frieden und Liebe im 
Herzen.

Viel Spaß beim Lesen der Jubiläumsausgabe!

2 www.stadtlandmagazin.de



Moment mal bitte
Unser Leben hat doch Zukunft

nicht vergessen: Hoffnung gibt niemals auf. Sie 
vertraut auf das, was sie nicht sieht. Ja, Hoffnung 
macht auch das Unsichtbare sichtbar. Dabei ist es 
dann  wichtig, dass wir so manches sehen können, 
was uns in unserem Leben begleiten soll, darf und 
muss!. Aber wir dürfen dabei auch nicht vergessen: 

Wir können nur einen Weg gehen, 
wenn wir weiterkommen möchten. 

Auch wenn jeder Weg irgendwann mal in einen 
Engpass führt. Und auch durch den müssen 
wir durch und schaffen das, damit unser Leben 
weit werden kann. Dabei müssen wir dann so 
manches einfach mal loslassen und uns nicht an 
unseren Gewohnheiten, unserem eigenen Image 
und unserem Ruf festkleben. Also: bitte nie die 
Hoffnung loslassen, denn ohne sie können wir 
unser Leben nicht führen. Und wir sollten ihr 
auch immer öfter trauen, denn sie macht unsere 
Seele weit und gibt ihr Auftrieb, dass sie sich 
ausrichtet auf das noch Ausstehende, wo wir 
uns auch in einem Unüberbietbaren ganz zu 
Hause fühlen können. Und bitte nicht klagend in 
die Vergangenheit blicken, denn sie kehrt nicht 
zurück. Die Zukunft aber hat viele Namen, die 
unser Leben beeinflussen: Für die Schwachen ist 
sie das Unerreichbare. Für Furchtsame ist sie das 
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„Allem Beginn liegt ein Zauber inne.“ Anfangen 
heißt: etwas in die Hand zu nehmen, sein Leben 
selbst zu gestalten, damit etwas Neues in uns 
wachsen kann! Stimmen all diese Worte nicht ein 
wenig nachdenklich, gerade wenn ein neues Jahr 
beginnt? Aber wir sollten auch immer daran denken: 
Neues beginnt jeden Tag: Neu werden heißt, dass 
wir uns erneuern als die, die wir sind, dass wir neue 
Verhaltensweisen und Denkformen einüben. Das 
ist sicher nicht immer leicht, aber wir können uns 
jeden Tag für oder gegen das Leben entscheiden. 
Jeden Tag, wenn wir morgens aufstehen, liegt es 
in unserer Freiheit, wie wir zu unserem Leben 
stehen. Deshalb sollten wir immer offen sein für 
die vielen Begegnungen, die wir täglich erleben 
dürfen. Denn durch jede Begegnung können wir 
uns wandeln lassen. Und dabei bitte nie vergessen: 
Einfach leben heißt: im Einklang mit sich selbst 
leben, keine komplizierten Lebensregeln befolgen, 
einfach nur da sein. Und das wiederum heißt: 
voll Freude und Leidenschaft leben und genießen 
können. Ja, es braucht oft nicht viel zum Glück. Es 
braucht nur die Achtsamkeit. Wenn wir dankbar 
sind für das, was wir wahrnehmen, dann sind allein 
die gesunden Augen schon eine Quelle des Glücks. 
Nicht nur deshalb sollten wir uns immer wieder 
Zeit für uns selber nehmen, mit der Zeit achtsam 
umgehen und sie fließen lassen. Und dabei auch 

Unbekannte. Für die Tapferen ist sie die Chance. 
Und dabei immer auch daran denken: Es gibt 
keine bessere Vorbereitung auf die Zukunft 
als die richtige Ausnützung der Gegenwart. 
Das ist doch besser als die Zukunft aus trüben 
Hoffnungen und klaren Befürchtungen bestehen 
zu lassen. Und weiterhin ein zufriedenes Dasein 
und eine hoffnungsvolle Zukunft wünsche ich 
nach 100 Ausgaben von „StadtLand“ auch 
weiterhin deren bevorstehendem Dasein, das 
hoffentlich noch viele Jahre dauern und viele 
Leserinnen und Leser ansprechen wird. Aber 
ich bin sicher: Auch dazu werden sich alle ganz 
viel Mühe geben. Denn bei allem Tun ist immer 
wichtig: Zukunft planen heißt, die Gegenwart 
zu erkennen, sich klar zu äußern und dazu Ziele 
zu formulieren. Und das ist „StadtLand“ doch 
bislang ganz gut gelungen, oder? Es geben sich 
dabei jedenfalls alle auch weiterhin die Mühe, 
sich um das zu kümmern für das sie stehen. 
Also gehen wir doch ganz zuversichtlich in 
die nächsten – mindestens- 100 Ausgaben. Ich 
werde dazu jedenfalls mein Bestes geben, denn 
ich weiß: Was wir heute denken und tun, werden 
wir morgen sein…Aber nicht nur deshalb 
wünsche ich jetzt allen ein frohes, gesundes 
und zufriedenes Neues Jahr, vor allem im Kreis 
unserer Lieben…

Denn Hoffnung gibt nicht(s) auf  
– Gedanken von Wolfram Opperbeck

www.stadtlandmagazin.de
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caritas-ahlen.de
0151 40806776
Gemmericher Straße 60
59229 Ahlen

Pflegeplatz gesucht?
  Alternatives Wohnen in der   
  Senioren-WG!  

Weitere Infos: 

·  Rund um die Uhr Betreuung
·  Eigenes Appartement
·  Individuell und familiär

Glückwunsch zur 100. Ausgabe! Ein 
schönes Magazin, ein tolles Team, 

wir freuen uns auf die weitere 
Zusammenarbeit!
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Wir möchten Ihnen gerne einen neuen Trend vorstellen: 
Grazing Tables.

Die großen Trends für Feierlichkeiten kommen in der Regel 
aus Amerika oder Australien. So auch bei dem neuesten Hype 
- Grazing Tables. Noch ist es hier etwas Unbekanntes, daher 
wollen wir Ihnen das neue, beeindruckende Food-Konzept 
einmal näher vorstellen.

Wir feiern! 
Feiern Sie mit!

DIE 100. AUSGABE STADTLAND MAGAZIN

Was kommt auf einen Grazing Table?

Hier sind der Fantasie keinerlei Grenzen gesetzt. Alle Geschmacksrichtun-
gen sind willkommen. Besonders gut geeignet sind Mischungen aus so-
genannten trockenen und feuchten Lebensmitteln: Cracker und Dips, Käse 
und Chutneys, Nüsse und Honig. Mit dieser ersten Richtung macht man 
sicher nichts verkehrt. Auch verschiedene Brote (geschnitten) und Gebäck 
wie Brezel, Mini-Brötchen, Stangen etc. passen perfekt. Immer beliebter 
sind zudem Trockenfrüchte, verschiedene Hart- und Weichkäse sowie fri-
sches Obst. Besonders schön: Käse in verschiedenen Größen – vom Käse-
würfel bis hin zum Käselaib. Der Grazing Table lebt davon, dass das meiste 
direkt gesnackt werden kann, das heißt, entweder ist alles bereits portio-
niert oder es liegen Käsemesser und andere Utensilien bereit. 

www.lehmtechnik.de

Tel. 0 25 26 - 93 67 93
mobil: 0175 – 155 22 45
mail: john-l@t-online.de

•  Hochbau

  Bautenschutz •

•   Renovierung 
•   Lehmtechnik

 

Wir gratulieren dem Team 
vom stadtland magazin zur 100. Ausgabe 
und freuen uns auf eine weiterhin 
gute Zusammenarbeit!
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DIE 100. AUSGABE STADTLAND MAGAZIN

Oststraße 8
48324 Sendenhorst

Tel.: 02526 2858
www.roma-sendenhorst.de

Herzlichen 

Glückwunsch 

zur 100. Ausgabe!

Wir bedanken uns für die 

gute Zusammenarbeit und 

wünschen alles Gute für 

die Zukunft!
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Was wir besonders wichtig finden: Gewürze in kleinen Schalen wie Meer-
salz, gemahlener Pfeffer, Chiliflocken oder Zimt. Mit einer Auswahl an 
Spices kann man seine Auswahl noch verfeinern. Der Table kann gefühlt 
unendlich mit Snacks und Fingerfood erweitert werden. Candy, Popcorn, 
Cookies – alles was schmeckt, darf hier seinen Platz finden.
Schöne Platten, Picker und Schalen definieren zudem den Look. Auch klei-
ne Kräutertöpfchen machen sich hübsch auf einem Grazing Table.
Auch große aufgeschnittene Früchte wie Grapefruits oder Melonen sehen 
toll aus und bringen Frische ins Spiel. Auch Schokolade und köstliche Pra-
linen können hier zur Augenweide werden.

„Man kann ganz einfach und jederzeit nach
 Herzenslust zugreifen.“

Zu einem guten Grazing Table gehört auch gute Musik.
Nutzen Sie unseren QR-Code und hören Sie dazu die 

Playlist – entwickelt zu unserem Jubiläum. Neun 
ausgesuchte Songs von uns, die sicherlich auch bei 

Ihnen Anklang finden!
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Viele kannten mich, Alexandra Wuttke, als ehemalige Mitar-
beiterin des alten Stadtmagazins. Zusammen mit meinem 
Mann und unseren Kindern als Unterstützung sowie Karen 
Inka Meyer, auch aus der alten Besetzung, plus den erfah-
renen Kooperationspartnern Thomas Zirk und Marcel Schu-
mann schloss sich schließlich schnell der Kreis eines neuen 
motivierten Teams. 

Ein Name für das neue Stadtmagazin wurde 
gesucht… Gerd Fritz, der uns den fantastischen 
Namen „stadtland magazin“ einreichte, wurde 
der Gewinner. Mit diesem Namen fing dann al-
les an zu laufen…

Ein Mitmachmagazin, so ist es auch noch 
heute! Wir haben viele schöne Sachen erlebt, 
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Inh. Alexandra Hochstein
Fachapothekerin für 

Ernährungsberatung, 
Naturheilverfahren 
& Homöpathie

Münsterstr. 9   •  48167 Münster-Wolbeck 
Tel.: 0 25 06 93 17 - 11  •  Fax: 0 25 06 93 17 - 12
www.engel-apotheke.de 
info@engel-apotheke.de

 Wir bedanken uns 
für die tolle Zusammenarbeit 

und gratulieren 
dem Team vom stadtland magazin 

zur 100. Ausgabe! 

tolle Vereine und Menschen kennengelernt, wir 
wurden überall mit offenen Armen empfangen, 
egal ob wir Privatpersonen, Gewerbetreibende 
oder diverse Einrichtungen besucht haben. Die-
se Herzlichkeit in allen Orten war und ist ein-
fach toll! Durch viele Leserbriefe, Lob und auch 
mal Kritik haben wir immer nur dazugelernt und 
hatten genau das, was ein Stadtmagazin auch so 
lebendig macht. Denn das ist es doch, was es so 
lebendig macht! Viele schöne Jahre haben Inka Meyer und ich 

zusammen erlebt, bis Carolin Sadki im März 
2020 als Grafikdesignerin zu uns kam und Inka 
ablöste. Zu diesem Zeitpunkt bekamen wir auch 
männliche Unterstützung in unserem Redak-
tionsteam – Dirk Vollenkemper wurde meine 
rechte Hand in der Redaktion.

Texte schreiben kann fast jede*r,  druckreif wer-
den sie aber erst durch ein zuverlässiges Lekto-
rat: Hier unterstützt mich die gute Ute (Neigen-
find) seit 100 Ausgaben – liebevoll und mit viel 
Geduld. Sie steht mir auch immer mit Rat und 
Tat zur Seite!
Wir wären nicht ONLINE, wenn wir unseren 
technisch versierten Holger (Hinkerohe) nicht 

So fing alles an… 
ES LÄUFT UND LÄUFT UND LÄUFT…

KLEINER RÜCKBLICK

↑ Die erste Ausgabe
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Tolles Team, weiter so!

www.malerfachgeschaeft-budt.de

Nordtor 37  •  48324 Sendenhorst
Telefon 0 25 26 - 951 551

MALERMEISTER UND MALERFACHGESCHÄFT

100 Ausgaben und es läuft und 
läuft und läuft…immer weiter…
DANKE!

hätten. Seit der ersten Stunde kümmert er sich 
um die Social Media Bereiche und findet immer 
die besten digitalen Lösungen.

Im August 2021 veränderte sich dann nochmal 
unser Layout und Lisa Kirsch kam als Grafik-
designerin in unser Team. Leider nicht so lange, 
da sie sich beruflich verändern wollte und nach 
Köln ging. Ihre Freundin Monika Paul berei-
chert dafür seit Februar 2022 unser Team als 
Grafikdesignerin. 

Die Stadtgeschichte… wer kennt sie nicht? 
Christian Hölscher, 1. Vorsitzender vom Hei-
matverein Sendenhorst, begleitet und bestückt 
uns seit der ersten Ausgabe jeden Monat mit in-
teressanten Stadtgeschichten. Viele unserer Le-
serinnen und Leser freuen sich immer schon auf 
die neue Ausgabe!

Ebenfalls nicht wegzudenken ist für mich und 
für viele Leserinnen und Leser der gute Wolf-
ram Opperbeck mit seinen Gedanken zu den 
verschiedensten Themen – immer auf der Seite 
2. Wolfram ist seit der zweiten Ausgabe in unse-
rem Team. Er findet mit seiner Kolumne immer 
die passenden Worte zu ganz unterschiedlichen 
(Lebens-)Momenten! 

Wer erinnert sich noch an die beiden Schülerin-
nen Caroline Peters & Maria Gonstein? Auch 
sie haben uns eine Zeit lang mit ihren schönen 
Gedanken begleitet, aber auch mit schönen 
Tipps und Trends – passend zu den Jahreszeiten. 
Nicht vergessen möchte ich auch Sonja 
Schrapp, die als Glücksverteilerin in einigen 
Ausgaben vertreten war. Wer konnte einem das 
Glück näherbringen als Sonja Schrapp?

Auch die liebe Conny Hallmann, viele Jahre 
hat auch sie uns begleitet mit herzzerreißenden, 
lustigen, tränenreichen und freudigen Gedanken. 
In dieser Ausgabe haben wir nochmal Connys 
„The Best“ abgedruckt! Eine tolle und kreative 
Frau, das darf man mal so sagen!
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VIVAT, 
VIVAT!!
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Mit dem stadtland magazin haben wir seit der 
ersten Stunde einen kompetenten Partner. Wir 
bekommen regelmäßig positive Rückmeldung 

unserer Mandantinnen und Mandanten, dass sie 
durch das Magazin auf uns aufmerksam wurden 

– oder aber, dass wir im Magazin interessante 
Beiträge veröffentlicht haben. Anders als eine 
Anzeige steht der informative Charakter des 

Magazins im Vordergrund und jede Ausgabe hält 
Neues und Spannendes für die Leser*innen parat. 

Daher arbeiten wir auch weiter gerne mit dem 
stadtland magazin zusammen. 

Kanzlei Uebbert Brinkmann & Partner

Herzlichen Glückwunsch 
zur 100. Ausgabe!

Als Discjockey kommen und gehen 
bei mir die Nr. 1-Hits am laufenden 

Band. Das stadtland magazin ist 
und bleibt die Nr. 1. Weiterhin alles 

Gute für das gesamte Team und 
bleibt so informativ.

Bernd Wegmann 
(Bernds rollende Disco)

Herzlichen Glückwunsch zur 
100. Ausgabe. Ein tolles Medium 

mit einer weiten Bandbreite, 
an dem ich gerne teilhabe, 

um über Ernährungstrends zu 
informieren.

Verena Schemmann, 
Ernährungsberatung & Coaching

Wir gratulieren zur 100. Ausgabe 
und freuen uns mit euch! 

Ihr bringt jeden Monat ein interessantes 
und informatives Magazin raus. Wir, die 
plattdeutsche Theatergruppe „Dröget 

Schnüffelken“ Sendenhorst e.V., nutzen 
eure Plattform sehr gern, um auf unsere 

plattdeutschen Theateraufführungen 
aufmerksam zu machen. Durch das 

stadtland magazin erreichen wir viele 
Menschen in und um Sendenhorst. 

Wir freuen uns schon auf 
die kommenden 100 Ausgaben.
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www.duennewald.de | 0251 96 10 80

• Sägen
• Strahlen
• Brennschneiden
• Lasern
• Betonstahlbearbeitung 
• Walzstahl
• Blankstahl
• Edelstahl
• Aluminium
• Betonstahl
• Hardox

Glückwunsch 
zur 100. Ausgabe! 

Als Kinder- und 
Jugendbuchverlag 
legen wir großen 

Wert auf die 
Zusammenarbeit mit 
Familienmagazinen. 

Umso mehr freuen wir 
uns als Münsteraner 

Verlag, mit einem 
Magazin aus der Region 

zu kooperieren. Das 
lokale Engagement, die 
spannenden Artikel und 

Veranstaltungstipps 
zeichnen das stadtland 

magazin aus. Wir freuen 
uns auf die weitere 

Zusammenarbeit und 
auf die nächsten 100 

Ausgaben.
 

Lea Groppe, Presseabteilung 
Coppenrath Verlag

Weiter so! 
100 Ausgaben und 
immer noch frisch.

Auf eine weitere gute 
Zusammenarbeit, wie wir es 

gewohnt sind. Und auf die 
nächsten 100 Ausgaben!

Wilhelm-Eugen Schlüter von der 
Türengalerie Schlüter

Ich lese das Magazin gerne, weil es 
immer wieder Informationen aus allen 

Lebensbereichen enthält, welche auch genutzt 
werden können. Mir gefällt, dass auch die 
umliegenden Gemeinden mit einbezogen 

werden, da man sonst wenig mitbekommt. 
Besonders schön fand ich zum Beispiel in der 

November Ausgabe die Bilder von Sendenhorst, 
wie es früher einmal war.

Burkhard Hauser (Leser)

Wir vom Dünnewald Stahlhandel wünschen dem 
stadtland-Team alles Gute zur 100. Ausgabe. Es ist 
immer eine tolle Zusammenarbeit: einfach, prag-
matisch, zielorientiert. Unsere Wünsche werden 
stets umgesetzt. Macht weiter so, mindestens für 

die nächsten 100 Ausgaben!

Herzlichen 
Glückwunsch 

zur 100. Ausgabe. 
Wir vom Sanitätshaus 

Jaspert und Kuhlmann 
fühlen uns immer gut 
aufgehoben bei euch. 

Weiter so – auf die 
nächsten 100!
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Westtraße 6 · 48324 Sendenhorst
Tel 02526 - 9380945 · Fax 02526 - 9380947

...fahre fort, 
aber buche vor Ort!!

Wir gratulieren zur 100sten Ausgabe und
bedanken uns für die jahrelange tolle Zusammenarbeit.das Team vomSendenhorster Reisebüro Gerhardt

100 wunderschöne Titelbilder – 100 
Mal Informatives, Unterhaltsames und 
Historisches aus unserer Region – 100 

Bücher, die gewonnen und gelesen 
werden konnten! Ich gratuliere herzlich 

zum Jubiläum und sage vielen lieben 
Dank. Danke für mein Pressedebüt als 

Autorin bei euch in der 26. Ausgabe. 
Danke für die unkomplizierte 

Zusammenarbeit in den Jahren danach. 
Und Danke, dass ich jeden Monat aufs 

Neue mehr über meine Heimat erfahre!   

Gabi Rüther (Leserin und Buchautorin)

Ich habe die Anfänge vom stadtland magazin 
ja quasi "live miterlebt". Als Alexandra sich 

entschieden hat, das Magazin neu aufzulegen, 
gingen unsere Töchter gerade zusammen in eine 

Spielgruppe. Seitdem lese ich es regelmäßig 
jeden Monat. Ich mag die Berichte aus der 

Umgebung und dass man auch mal wieder etwas 
aus der "alten Heimat" Sendenhorst hört.

Die Gewinnspiele mag ich auch sehr, vor allem 
weil ich schon mal das Glück hatte, zu gewinnen. 
Ich hoffe, es wird noch lange so weitergehen und 

wünsche dem Team dafür alles Gute.

Silke Tresp (Leserin)
 

Liebes stadtland–Team, 
einen ganz herzlichen Glückwunsch 

zu eurer 100. Ausgabe!
Wir werben sehr gerne in eurem Magazin und 

möchten uns für die tolle und persönliche 
Zusammenarbeit bedanken. Es ist schön, dass 
ihr mit eurem Magazin die Einzelhändler vor 

Ort unterstützt und berücksichtigt. Wir freuen 
uns auf viele weitere Ausgaben und wünschen 

euch für die Zukunft alles Gute.

Euer Mode Kommode Team

„Das stadtland magazin ist aus der Region 
nicht wegzudenken, die Redakteure 

kennen die Leute und Unternehmen hier 
und berichten aus meiner Sicht immer 

abwechslungsreich und erfrischend. Für 
uns ist es selbstverständlich, langjährige 

Anzeigenkunden zu sein. Glückwunsch zum 
Jubiläum und weiter so!“

Oliver Schlering, Geschäftsführer Schlering GmbH 

„Herzlichen Glückwunsch: 
100 Mal stadtland. 

Wir finden das Engagement für die 
Region großartig und freuen uns 
sehr, dass der Austausch und das 
Miteinander im Ostmünsterland 

mit dem stadtland magazin 
monatlich die Wertschätzung 

erfährt, die die Menschen in der 
Region verdienen. Weiter so!“

Stadtwerke Ostmünsterland
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www.jaspert-kuhlmann.de info@jaspert-kuhlmann.de

Kuh mann
Sanitätshaus

Rehatechnik
Orthopädietechnik

Orthopädieschuhtechnik

SENDENHORST
Borsigstraße 1 
48324 Sendenhorst
Tel.: 02526 - 936 980 
Fax: 02526 - 936 98 22 

AHlEN
Nordstraße 22
59227 Ahlen
Tel.: 02382 - 839 39
Fax: 02382 - 830 36

AHlEN
Zeppelinstr. 63
59227 Ahlen
Tel.: 02382 - 774 08 71

DÜlMEN
Münsterstraße 24
48249 Dülmen
Tel.: 02594 - 38 04  
Fax: 02594 - 872 57 

OElDE
Bahnhofstr. 9
59302 Oelde
Tel.: 02522 - 44 73
Fax: 02522 - 833 211

CASTROP-RAUXEl
Münsterstraße 2c
44575 Castrop-Rauxel
Tel.: 02305 - 97 81 700
Fax: 02305 - 97 81 700

Herzlichen Glückwunsch 

zur 100. Ausgabe!

Herzliche 
Glückwünsche zur 100. 

Ausgabe stadtland 
magazin.

Das Mitmachmagazin 
ist eine große 

Bereicherung für die 
gesamte Region. Der 

Gewerbeverein Wolbeck 
bedankt sich für die 
jahrelange sehr gute 
und unkomplizierte 

Zusammenarbeit 
und freut sich auf die 

nächsten 100 Ausgaben. 
Ein tolles Team und 

diese persönliche Note: 
Das ist das, was das 
Magazin ausmacht. 

Weiter so!

 Gewerbeverein Wolbeck e.V.

100. Ausgabe stadtland – auch wir möchten gratulie-
ren! Für uns als Verein ist es total klasse, so eine gute 
Zusammenarbeit mit euch zu haben. Eine Zusammen-
arbeit, die andere Medien nicht so selbstverständlich 
und unkompliziert bereitstellen. Ihr habt immer ein 
offenes Ohr, steht mit Rat und Tat zur Seite und setzt 
mit vielen kreativen Ideen genau das um, was uns als 

Verein hilft, um präsent zu sein. Das stadtland magazin 
gibt uns dafür genau die richtige Plattform!

DANKE dafür! Wir freuen uns auf viele, viele weitere 
Ausgaben!

Sendenhorster Brauchtum & Weihnachtstraditionen e.V.

Happy Birthday, stadtland magazin!
100 Ausgaben –  jeden Monat 
ein bisschen Heimatgefühl.

Ein wertvoll informativer Ratgeber,
mit vielen interessanten Anregungen,
besinnlichen und lustigen Beiträgen.

So wichtig, eure Beständigkeit
gerade jetzt, in diesen Zeiten,

in denen nichts wirklich mehr sicher 
scheint. 

Dem tollen Team um Alex wünsche ich 
weiterhin gutes Gelingen und Kreativität 

und Freude an der anspruchsvollen 
Gestaltung.

Ganz herzlich Conny Hallmann

Die 100. Auflage stadtland magazin!
Herzlichen Glückwunsch an das Team des stadtland 
magazins, das jeden Monat, zu jeder Jahreszeit für 
jeden etwas Neues und Interessantes zu bieten hat. 
Momente zum Innehalten, Erinnerungen in Bildern, 

Infos zu aktuellen Ereignissen, leckere Rezepte, Lusti-
ges für Kinder und vieles mehr. Auch über Firmen und 

Geschäfte erfahren die Leserinnen und Leser immer 
wieder Aktuelles. Also – macht bitte weiter so!

Gewerbe- und Verkehrsverein Sendenhorst und Albersloh e.V.
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Wir blicken zurück und
nach vorne – immer mit
einem Lächeln

100 Ausgaben stadtland magazin 

In einem INDOOR SKYDIVING hoben wir eben-
falls ab und erlebten das einmalige Gefühl des 
freien Fliegens am eigenen Körper. Der bis zu 280 
km/h schnelle Luftstrom ist so gleichmäßig wie 
beim freien Fall eines echten Fallschirmsprungs. 

Aber es ging auch in die andere Richtung. Wir 
gingen für Sie ins Wasser, um zu tauchen. Das 
Gefühl von Schwerelosigkeit und das Atmen 
unter Wasser ist mit nichts zu vergleichen. 

Schutzkleidung mussten wir des Öfteren an-
legen. Wir besuchten verschiedene Imkerinnen 
und Imker, um diesen bei ihrem Hobby über die 
Schulter zu schauen. Der Anblick eines Bienen-
volkes und das Beobachten der Bienen hat uns 
fasziniert. Wir haben aber auch gelernt, wie viel 
Arbeit in diesem Hobby steckt. 

Einmal haben wir uns dann auch so richtig ver-
liebt. Wir besuchten einen Alpakahof und lern-
ten die lustigen Tiere kennen. Ein Blick in die 
großen Augen der liebevollen Tiere ließ unser 
Herz höherschlagen.
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Wir gratulieren dem Team vom stadtland magazin 
zur 100. Ausgabe und bedanken uns für die immer 

gute Zusammenarbeit!
Wir freuen uns auf die nächsten 100 Ausgaben!

www.malerbetrieb-descher.de

Selbst einmal eine Boing 737 fliegen? In einem 
Flugsimulator übernahmen wir selbst das Steuer 
im Cockpit. Ein großartiges Erlebnis, ebenso 
wie der Schnupperflug – einmal frei über den 
Wolken zu schweben –, zu dem wir eingeladen 
wurden.

In der heutigen 100. Ausgabe des 
stadtland magazins blicken wir 
auf weit mehr als 100 spannende 
Themen und Geschichten zurück. 
Immer wieder haben wir Neues 
und Spannendes präsentiert. Dabei 
durften wir auch so manches selbst 
ausprobieren. Es hat uns viel Freude 
und Spaß bereitet. Vor allem fühlten 
wir uns stets herzlich willkommen..
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Wir waren mit Volldampf im Advent unterwegs. 
Mit der Dampflok durch die Winterlandschaft. 
Ein Wintererlebnis der besonderen Art. Ebenso 
berichteten wir über zahlreiche Adventsveran-
staltungen und Weihnachtsmärkte.
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Welches Heizsystem am
besten zu Ihnen passt?
Fragen Sie doch die Experten von Schlering in 
Drensteinfurt-Rinkerode. Denn ob Wärmepumpe, 
Photovoltaik & Co. – die beste Lösung ist die, die
zu Ihnen passt! Erfahren Sie in einem persönlichen
Gespräch mehr über zukunftssicheres, nachhaltiges 
und möglichst unabhängiges Heizen.

Telefon (02538) 9311-0  ·  info@schlering.de  ·  www.schlering.de
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Menschen hautnah: Hier gaben zahlreiche Men-
schen einen Einblick in ihr Leben. Unvergessen 
wird hier sicher Heinrich Grieskamp sein, der 
mittlerweile leider verstorben ist. Wer kannte ihn 
nicht, den freundlichen Grüßer aus Sendenhorst. 
Er stand fast täglich vor dem St. Elisabeth Stift 
und grüßte fröhlich winkend oder mit Daumen 
hoch die Fahrer*innen in den vorbeifahrenden 
Fahrzeugen und zauberte dabei jedem ein Lä-
cheln auf die Lippen. Aber auch viele weitere 
Geschichten über Personen aus dem alltäglichen 
Leben waren Bestandteil unserer Ausgaben.

Auch Ausflugstipps 
für die Region und 
auch darüber hinaus 
sind Bestandteil der 
Ausgaben. Radfahren 
ist im Münsterland 
ein echtes Lebensge-
fühl. Die Münsterlän-
der lieben ihr Fahrrad 

Natürlich konnten wir auch das Thema Corona 
nicht ganz ungeachtet lassen. Schulfrei und den 
ganzen Tag faulenzen, das bedeuteten die „Co-
rona-Ferien“ sicher auf keinen Fall. Wir fragten 
Schülerinnen, Schüler sowie zwei Lehrkräfte, 
wie sie mit der Situation umgegangen sind. Auch 
schauten wir auf den Stillstand im öffentlichen 
Leben. Das Corona-Virus hat das Leben privat 
wie öffentlich fast zum Stillstand gebracht. Unse-
re Region war davon nicht ausgeschlossen. Wel-
che Einschränkungen gab es? Auch hier hatten 
wir uns mal umgehört. Ebenso bei dem Gemein-
deleben in den Kirchengemeinden. 

Neugierig schauten wir den verschiedensten Fami-
lien und Personen über die Schulter und blickten 
in die Kochtöpfe. Nicht uneigennützig – es hat uns 
immer super geschmeckt. Vielen Dank an alle, 
die uns an ihren Kochkünsten teilhaben ließen. 
Wir freuen uns schon jetzt auf viele neue Gerich-
te. Wenn wir auch bei Ihnen mal in den Kochtopf 
schauen dürfen. Immer gerne!
Ein Dauerbrenner sind zudem noch viele Rezepte 
– stets passend zur Jahreszeit. Hier erhielten wir re-
gelmäßig Rezepte, um diese für Sie zu veröffentli-
chen. Hinzu kamen natürlich auch zur Sommerzeit 
die passenden Rezeptideen für Ihren Grillabend.

Über viele besondere Geschichten konnten wir 
in den vergangenen 100 Ausgaben berichten. 
Wir begleiteten zum Beispiel zwei Rentner mit 
Trecker und Wohnwagen auf ihre Tour nach Por-
tugal. Wir besuchten ein Ehepaar das von 2011 
bis 2019 aus beruflichen Gründen den Wohnsitz 
von Albersloh in den Oman verlegten. 

und sind damit unterwegs zur Arbeit oder in 
der Freizeit, zu Besuch bei Freunden oder zum 
Bummel in der Nachbarstadt. Schön, dass es im 
Münsterland zahllose Radwege und Radtouren 
gibt. Rund 4.500 Kilometer davon sind für Sie 
ausgeschildert und führen zu eindrucksvollen 
Zielen. Ebenso begaben wir uns auf tierische 
Weltreise durch die Zoos und Tierparks der Re-
gion. Immer wieder spannend sind auch unsere 
Reisetipps. Hier nahmen wir Sie regelmäßig mit 
auf die Reise in die nahe und weite Welt.
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Jetzt nur 

19,90 € pro 

Monat für 

die ersten 2 

Monate*

• Jetzt 14 Tage kostenlos Testen
• Jetzt nur 19,90 € pro Monat für die   
 ersten 2 Monate*
• Verwaltungsgebühr im 
 ersten Jahr geschenkt 
• Maximale Flexibilität - Keine  
 Vertragslaufzeit!

EINFACH. BESSER. TRAINIEREN.

MYGYM Prime Sendenhorst 
www.mygym-prime.de
Gartenstraße 6, 48324 Sendenhorst

JETZT ANGEBOT  
SICHERN:

*Nach der Testphase trainierst Du die ersten 2 Monate für nur 19,90 € / Monat, danach weiter für nur 39,90 € / Monat. Die Mitgliedschaft ohne Vertragslaufzeit und die Start-
gebühr von 30,00 € werden erstmalig nach zufriedener Testphase fällig. Die Verwaltungsgebühr in Höhe von 30,00 € ist im ersten Jahr geschenkt. Nicht mit anderen Rabatten, 
Aktionen  und Boni kombinierbar.

Zeitungsinserat_184x55-v2.indd   1Zeitungsinserat_184x55-v2.indd   1 13.12.22   19:0213.12.22   19:02
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Glückwunsch an das Team vom stadtland magazin!Super Team, tolles 
Magazin in dem wir gerne werben!

Wir wurden auch Zeuge eines besonderen Co-
rona-Familienprojektes: Karneval ohne Rosen-
montagsumzug geht nun mal nicht, dachte eine 
Familie, die ihren eigenen Miniatur-Rosenmon-
tagszug durch ihr Haus ziehen ließ. 

Auch etwas außergewöhnliche Berufe und Hob-
bys gehörten zu den Themengebieten. Wir be-
suchten zum Beispiel eine selbstständige Tier-
ärztin, die in der Zahnbehandlung für Pferde 
ihren Arbeitsschwerpunkt gefunden hat. 

Besonders spannend war auch der Ausflug nach 
ganz oben. Mit einem Schornsteinfeger über den 
Dächern der Region. Höhenangst – nein, die hat 
ein Schornsteinfeger sicher nicht.

In der Rubrik „Meine Heimat – Mein Verein“ 
präsentieren sich seit der ersten Ausgabe immer 
wieder Vereine aus der Region. Wir freuen uns 
auch in Zukunft auf viele Vereine, die sich gerne 
präsentieren möchten!

Lesetipps bekommen wir regelmäßig von der 
Buchhandlung Buchfink in Wolbeck, die auch 
jeden Monat ein Buch für Erwachsene dazu 
sponsert. Für unsere Kleinen übernimmt das seit 
einem Jahr der Coppenrath Verlag auf der Kin-
derbuchseite. Auch in Zukunft gibt es hier wei-
terhin tolle Gewinne!

Auf unserer Gewinnspielseite gibt es seit der ers-
ten Ausgabe jeden Monat auch tolle Sachpreise 
oder Gutscheine zu gewinnen. Hier konnten wie 
schon viele Leserinnen und Leser glücklich ma-
chen. Vielen herzlichen Dank an alle Sponsor*in-
nen der letzten Ausgaben!

Verlassen können Sie sich auch monatlich auf 
die Sicherheits- und Rechtstipps. Von Beginn an 
arbeiten wir hier mit einer Versicherung am Ort 
und einer guten Rechtsanwaltskanzlei zusammen.
Gesundheitlich werden wir regelmäßig von einer 
Apotheke und von einer Ernährungsberaterin mit 
vielen Tipps und Anregungen begleitet. 

Stets präsentierten wir auch Firmen und Geschäf-
te in der Region und stießen dabei immer wieder 
auf Neues: von Modetrends, Dekoration, Gastro-
nomie, Landwirtschaft, Haus und Garten, Neu-
eröffnungen, Jubiläum, Aktuelles, Partyservice 
und noch vieles mehr – hier war alles mit dabei.

Zum guten Schluss: Dies war nun ein kleiner 
Ausschnitt aus den vergangenen 100 Ausgaben. 
Sollten Sie noch mehr stöbern wollen, schauen 
Sie doch einfach auf unsere Webseite: www. 
stadtlandmagazin.de. Hier finden Sie alle 100 
Ausgaben auch nochmal in digitaler Form.
Viel Spaß beim Lesen und Zurückblicken 
wünscht das Team vom stadtland magazin! G
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SEI DU … einfach
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Schörmelweg 17 
48324 Sendenhorst
Tel.: 02526 939490 
info@tuerengalerie.net www.tuerengalerie.net

Wir bedanken uns 
bei unseren Kunden 
für das Vertrauen 
und wünschen allen 
ein frohes neues und 
gesundes Jahr 2023!

       The Best of   
Conny Hallmann

Herzlich
 Conny Hallmann

Ich mag diese besonderen Menschen, 
die mich immer wieder begeistern 
und neugierig machen. Die nicht wie 
ein Lineal abmessbar und berechen-
bar sind. In letzter Zeit war ich wie-
der viel in Bus und Bahn unterwegs. 
Dort treffe ich immer wieder auf diese 
Menschen mit dem besonderen Et-
was. Einige habe ich gefragt, was für 
außergewöhnliche Charaktere ihnen 
so einfallen, das habe ich dann notiert 
und in einer Art Wortgarage geparkt, 
um es für die nächste Stadtland-Aus-
gabe unter meinen Gedanken wieder 
auszuparken, eine Art Gemeinschafts-
projekt.

LEISETRETER,  
die trotzdem prägende Spuren hinterlassen können
ZUGEKNÖPFTE,  
welche im Herzen barfuß sind
SCHWARZSEHER,  
denen ein Licht aufgeht
KOPFMENSCHEN,  
dessen Herzen auch mal über den Rand malen
ÜBERFLIEGER,  
die auf dem Boden der Tatsachen landen
JA-SAGER,  
denen auch mal ein Nein über die Lippen kommt
ERBSENZÄHLER,  
die auch mal Fünfe gerade sein lassen 
HARTGESOTTENE,  
welche ein Kinderlächeln dahinschmelzen lässt 
TAGTRÄUMER,  

genebelt, erzählte er seiner Begleitung – selbst-
verständlich mit unterdrückter Stimme – was er 
über Tag alles so geleistet und gemeistert hätte. 
Ich dachte so bei mir: „So lang kann ein Tag 
gar nicht sein.“ Als es dann in Richtung Ruhe-
raum ging, zog und drücke er an der Glastüre, 
um dann genervt zu sagen: „Ist geschlossen.“ 
Seine Begleitung schob die Tür zur Seite. Dieser 
Blick: UNBEZAHLBAR!

Alleskönner, die auch mal kein 
Durchkommen finden.

 
Am  Ende nun noch eine persönlichen Ansage. Ich 
selber bezeichne mich gerne als Chaosqueen.
Dieser Tage z. B. war ich dann der Verzweiflung 
nahe, als ich feststellte, dass  all die Notizen und An-
merkungen aus der Wortgarage wohl im Zug ver-
loren gegangen waren.
Nun habe ich es doch noch geschafft, im Kopfchaos 
den richtigen Wörtern wieder auf die Spur zu kom-
men. Chaos mit Durchblick! Ich bin so erleichtert.
 
Man muss manchmal ein bisschen verrückt sein, 
um in dieser Welt normal zu bleiben!

die ihre kleine Nachtmelodie hören 
SCHWEIGSAME,  
denen im richtigen Moment das richtige Wort 
einfällt 
HERZWÄRMER,  
die wohlig guttun, ohne zu verbrennen 
LEBENSKÜNSTLER,  
die jonglierend schwierige Situationen meistern 
GRADLINIGE,  
die auch mal auf Abwege geraten 
HIMMELSSTÜRMER,  
die nach den Sternen greifen 
BESSERWISSER,  
die auch mal falsch liegen
SCHWARZ-WEISS-SEHER,  
denen ein Regenbogen in die Quere kommt 
MAUERBLÜMCHEN,  
welche durch ein Kompliment aufblühen  
SCHWARZE SCHAFE,  
die sich nicht bleichen lassen 
TRAUERKLÖSSE,  
die plötzlich einen Lachkrampf bekommen 
QUERDENKER,  
denen plötzlich was in die Quere kommt 
RÜHRSELIGE,  
die nicht heilig gesprochen werden 
TEMPERAMENTSBÜNDEL,  
die man besser nicht aufschnürt 

Alleskönner ... genau auf diese Gattung traf 
ich in einer Schweizer Sauna. Im Dampfe ein-
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Wir wünschen Ihnen 
ein schönes und besinnliches Weihnachtsfest!

Buchhandlung Buchfi nk

 
Kompetente Beratung, persönliche Empfehlungen, 
durchgehende Öff nungszeiten, Geschenkideen, 
wechselnde kulturelle Veranstaltungen, 
Autorenlesungen, Austausch mit Buchfreunden, 
Online-Lieferservice

Öff nungszeiten:  Mo - Fr 9.00 – 18.00 Uhr | Sa 9.00 – 13.00 Uhr
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Buchfi nk GbR · Nicole Müller & Regina Hermsen · Münsterstraße 11 · 48167 Münster
Telefon: 02506 / 302 77 64 · Mail: info@buchfi nk-buchhandlung.de

überraschend gleicht und uns daran erinnert, 
dass heute wie im 16. Jahrhundert vielleicht 
nur Entdeckerfreude, Katzen und Melonen uns 
zu retten vermögen. Ein Roman, eigenwillig 
und mutig wie sein Held.
In seltenen Momenten der Weltgeschichte 
schlagen Vernunft, Liebe, Freiheit Funken im 
düsteren Weltentaumel: Dieses grandiose, pa-
ckend erzählte Buch lässt einen von ihnen für 
unsere Gegenwart aufleuchten.

AUTOR: NILS MINKMAR
Nils Minkmar wuchs in Dudweiler als Sohn 
eines Deutschen und einer Französin auf. 1997 
wurde Minkmar Redakteur der ZDF-Sendung 
Willemsens Woche in Hamburg. Nach der Ein-

Ein großer Roman über einen großen Den-
ker, elegant geschrieben von einem Kenner 
der französischen Philosophie, Geschichte 
und Identität.

In einer Winternacht des Jahres 1584 reitet ein 
geheimnisvoller Besucher zum Schloss von 
Michel de Montaigne, der gerade mit Frau und 
Tochter Karten spielt. Montaigne, Diplomat, 
Philosoph und Menschenkenner, wird gemein-
sam mit seiner klugen Frau Françoise nach Pa-
ris gerufen, in die vor Unruhen gärende Stadt, 
die sich auf keinen König einigen will.
Mit sinnlichen Details und großer Anschau-
lichkeit lässt Nils Minkmar eine Welt vor den 
Augen der Leser entstehen, die der unsrigen 
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Regina Hermsen von der Buchhand-
lung Buchfink in Wolbeck stellt uns 

jeden Monat ein besonderes Buch für 
die Verlosung zur Verfügung. Viel Spaß 

beim Beantworten der Gewinnspiel-
Frage und viel Glück beim Gewinnen!

„MONTAIGNES KATZE“
Autor: Nils Minkmar

Verlag: S. Fischer Verlag

Jeden Monat ein Buch  
von der Buchhandlung  

Buchfink in Wolbeck

GEWINNSPIEL-
FRAGE:

Was lässt Nils Minkmar 
mit sinnlichen Details und 

großer Anschaulichkeit 
vor den Augen der Leser 

entstehen?
Wer die Antwort weiß, schickt uns bitte bis zum 10.01.2023 eine E-Mail an  
gewinnspiel@stadtlandmagazin.de oder eine Postkarte mit Antwort,  
Namen und Telefonnummer an die Redaktionsadresse (siehe im Impressum).

MONTAIGNES KATZE

Wir gratulieren zur 100. Ausgabe und freuen uns auf die nächsten 100!

stellung der Sendung war er als freier Journalist 
für die Süddeutsche Zeitung, Geo und Merian 
tätig. Von 1999 bis 2001 war er Redakteur der 
Wochenzeitung Die Zeit. Im Juli 2001 wurde er 
Redakteur im Feuilleton der Frankfurter Allge-
meinen Sonntagszeitung. Mit dem Jahresbeginn 
2012 trat er die Nachfolge von Patrick Bahners 
als Feuilletonchef der Frankfurter Allgemeinen 
Zeitung (FAZ) an. Am 1. November 2014 wurde 
Minkmar Europa-Kulturkorrespondent der FAZ. 
Von 2015 bis 2021 schrieb er als Redakteur für 
das Kulturressort des Spiegel. Seit 1. Mai 2021 
ist er Redakteur im Feuilleton der Süddeutschen 
Zeitung. Nebenbei schreibt er unter anderem den 
Blog Der siebte Tag.

Mach mit!

Buchgewinn diesen Monat

1 6 www.stadtlandmagazin.de



Wer die Antwort weiß, schickt uns bitte bis zum 10.01.2023 eine E-Mail an  
gewinnspiel@stadtlandmagazin.de oder eine Postkarte mit Antwort,  
Namen und Telefonnummer an die Redaktionsadresse (siehe im Impressum).

IN KOOPERATION MIT DEM 
COPPENRATH VERLAG

 VERLOST DAS STADTLAND MAGAZIN 
JEDEN MONAT EIN KINDERBUCH.

Der Coppenrath Verlag mit seinem prägnanten Speicher-Ensemble am 
Hafen ist durch seine Kinderbuch-Charaktere bekannt geworden. 
„Wenn Kunden oder Besucher unseren Verlag verlassen und sagen ´solch 
einen verrückten Verlag habe ich noch nicht gesehen`, macht mich das 
stolz“, sagt der Verleger Wolfgang Hölker. 

Löse das 
Rätsel auf der 

Gewinnspielseite 
und gewinne 

dieses Buch und 
den Jahres- oder 

immerwährenden 
Kalender.

„DIE FABELHAFTE WELT 
DER MONA FLINT“ 

Autorin: Anne Ameling
Illustratorin: Melanie Korte

Altersempfehlung: 9 – 14 Jahre
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Buchgewinn diesen Monat

S T A D T L A N D   M A G A Z I N  |  B Ü C H E RW E LT

DIE FABELHAFTE WELT DER MONA FLINT

VERLOSUNG

Achtung, fauler Zauber! 
Ein magisches Abenteuer mit Tiefgang 
In dem verschlafenen Städtchen Firleburg an der Anzel geschehen un-
glaubliche Dinge: Laternen singen, Dackel fliegen durch die Luft und ein 
altes Bootshaus schenkt jedem Kind ein magisches Traumzimmer. Was 
für ein Glück, dass Mona Flint und ihre Freunde es gefunden haben, denn 
ihr eigenes Zuhause soll abgerissen werden. 
Doch das Bootshaus ist auf der Flucht – vor Zauberern mit kaputten Zau-
berstäben, die ihm auf den Fersen sind. Mona Flint beschließt, für etwas 
mehr Magie in der Welt zu kämpfen … 

Mit Daumenkino!

Für alle, für immer und für 2023? Wie soll das gehen? Ganz einfach: 
Dieser Kalender ist die eierlegende Wollmilchsau für alle, die Spaß am 
Leben haben: Es ist ein Planer für Dich ganz allein. Mit Spalten und Platz 
zum Ausfüllen, aber ohne Wochentage, denn wer möchte, kann ihn auch 
als immerwährenden Geburtstagskalender benutzen. Und die Tage? Die 
können mit Wochentagsaufkleber ganz einfach pro Monat ergänzt wer-
den, schon haben wir 2023, 2024, 2025 usw.! Wer möchte, kann sogar die 
schönen Motive abtrennen und als Postkarten verschicken.

Ein Schmuckstück für die Wand, das jeden Tag erhellt!

Ergänzend zum Buch sponsert der 
Coppenrath Verlag den Jahres- oder 

immerwährender Kalender von Lucia 
Zamolo.

1 7www.stadtlandmagazin.de
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Die Umbauzeit war schon hart und an-
strengend, aber was dann nach der 
Eröffnung folgte, stand dem in nichts 
nach. Aufgrund von baulichen Auflagen 
musste Bedo`s Restaurant nach we-
nigen Tagen wieder schließen. Nun ist 
aber alles geklärt und voller Freude prä-
sentiert Bedirhan Dogan zusammen mit 
seiner Familie nun seine Köstlichkeiten.  

Bedo`s Restaurant - nun geht es endlich los

Köstlichkeiten aus der türkischen Küche 

Bereits beim Betreten der Gasträume spüren 
Sie die kulinarische Frische. Der hell, freund-
lich und modern eingerichtete Gastraum lädt 
zum Verweilen und Genießen ein. Bald darf 
dann auch der Gastraum im ersten Stock ge-
öffnet werden. Er hat die perfekte Größe für 
Versammlungen oder Feierlichkeiten für 
Gruppen bis zu 25 Personen. Die Gastronomie 
ist für Bedirhan Dogan übrigens kein Neu-
land. Der 27-jährige Sendenhorster führte zu-
letzt mit Erfolg ein Spezialitätenrestaurant in 
Dortmund.

„Werfen Sie einen Blick in unsere 
abwechslungsreiche Speisekarte. 

Für jeden Geschmack haben wir die 
richtige Auswahl.“

Neben einer Imbisskarte, auf der Sie Döner-
spezialitäten, Salate, Schnitzelgerichte, Nu-
delgerichte sowie verschiedene Pizzen finden, 
hat Bedirhan Dogan mit seinem Team für den 
Restaurantbereich eine weitere Auswahl an 
verschiedenen Gerichten zu bieten. Das Menü 
besteht aus einer Kombination der türkischen, 

orientalischen und europäischen Küche. Sie 
finden auf der Speisekarte eine riesige Aus-
wahl an Gerichten, die täglich frisch zubereitet 
werden. Für die geschmackvolle Zubereitung 
der Fleischgerichte steht ein Holzkohlegrill 
bereit.

↑ Zusammen mit seiner Familie freut sich Bedirhan Dogan (ganz links) Sie als Gast begrüßen zu dürfen!
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BEDOS-RESTAURANT.DE

Oststraße 18 • 48324 Sendenhorst • Tel.: 02526 559 07 04 • Mobil.: 0176 326 807 99

„Für ein gutes Bauchgefühl: 
Unser Ziel ist es, Sie mit unseren 
Köstlichkeiten zu verwöhnen.“

Kommen Sie in den Genuss von vielfältigen 
Speisen und lassen Sie sich inspirieren. Freu-
en Sie sich zum Beispiel auf Tavuk Pirzola. 
Die fein gewürzten Hähnchenkoteletts werden 
auf dem Holzkohlegrill zubereitet und dann 
mit frischem Gemüse und einer Beilage Ihrer 
Wahl serviert. 

Das stadtland magazin wünscht 
guten Appetit und dem Team einen 

guten Neustart!!!

100. Ausgabe 
stadtland magazin 
- Wir gratulieren 

und bedanken uns 
für die tolle Zu-sammenarbeit!

Geöffnet hat Bedo`s Restaurant
 von montags bis samstags in 

der Zeit von 11 Uhr bis 22.30 Uhr, 
sowie an Sonn- und Feiertagen 
in der Zeit von 14 Uhr bis 22.30 
Uhr. Selbstverständlich besteht 

auch die Möglichkeit, die Speisen 
mitzunehmen.

Komm in unser Team! 
Wir suchen dringend:

Koch (m/w/d) 
in Voll- oder Teilzeit

Servicekraft / Aushilfe/ (m/w/d)
Wir freuen uns auf einen Anruf!
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Wer hat ihn nicht schon leuchten gesehen: Karl Jehle aus 
Herbern, der mit großem Erfolg als „Diskallico“ durch die 
Dörfer und Städte radelt? Mittlerweile ist er weit über die 
Grenzen des Umlandes bekannt. Selbst TV-Sender sind auf 
die großartige Idee aufmerksam geworden und berichten 
darüber. Längst ist er aber nicht mehr allein unterwegs. Die 
Gruppe wächst von Woche zu Woche. Derzeit radelt ein Team 
von 12 Personen durch die Dunkelheit, die alle ihre Räder 
und Kostüme aufgearbeitet haben und viel Arbeit in ihr neu 
gewonnenes Hobby stecken. Und es macht allen großen 
Spaß! Wir sprechen mit Karl Jehle über die Entstehung von 
„Diskallico“ und die Geschichte, die dahintersteckt, und 
natürlich darüber, wie es weitergeht.  

Spaß und Freude am Radfahren - Diskallico Light Rider

Dunkelheit gibt es nicht – nur die 
falsche Beleuchtung

Erzähl doch mal bitte, wie du auf die Idee ge-
kommen bist, als Diskallico auf Tour zu gehen?  

Jahren 2017 bis 2021 habe ich sehr viele negative 
Lebenserfahrungen und Schicksalsschläge 
erfahren und verarbeiten müssen. Den Spaß am 
Radfahren fand ich 2018. Ende 2019 hat mein 
Gehirn aufgrund chronischer Erschöpfung in 
den Notbetrieb geschaltet und den Tinnitus 
hochgefahren. Nichts ging mehr: Ich konnte 
nicht mehr lesen, nicht mehr schlafen, nicht mehr 
am PC arbeiten, mich nicht mehr konzentrieren. 
Ich war einfach leer. Tinnitus und chronische 
Erschöpfung während der Coronazeit zu 
bekämpfen, war schwierig. Mit psychologischer 
Hilfe und Verhaltenstherapie kamen aber dann 
Erinnerungen hoch, was mir damals in meiner 
Kindheit und Jugend viel Spaß gemacht hatte: 
Musik und ausgefallene Beleuchtung. Das hatte 
mich schon immer interessiert. 

Zu Weihnachten 2020 wurde die gute alte 
Musikanlage wieder entstaubt und in Betrieb 
genommen.  Während der Corona-Pandemie bin 
ich dann fast täglich Rad gefahren. Da kamen 
immer schnell 20 bis 50 Kilometer zusammen. 
Abends ist es allerdings im Münsterland, 
sobald man die bewohnten Gebiete verlässt, 
sehr dunkel und die gesetzliche Beleuchtung 
am Rad reicht nicht aus, um auch sicher durch 
das Land zu kommen. Zunächst startete ich mit 
einem kleinen Radio, um während der Fahrt ein 
wenig Unterhaltung zu haben. Und um in der 
Dunkelheit besser gesehen zu werden, stattete 
ich mich mit einer reflektierenden Jacke, einer 
Beleuchtung am Helm und zusätzlichem Licht 
am Rad aus. Dann kamen immer neue Ideen 
hinzu. 
Im Mai 2021 verbaute ich eine 80 W Akku 
Bluetooth Box im Rahmen, um klanglich guten 
Sound zu haben. Hinzu kamen die ersten RGB 
LED Strips, natürlich sound-gesteuert. Da 
machte das Fahren am Abend in der Dämmerung 
schon sehr viel mehr Spaß. Die ersten Runden 
drehte ich an warmen Abenden und spürte sofort 
die positive Stimmung aller Zuschauer*innen. 
Alle tanzten sofort zur Musik, klatschten Beifall 
und waren sofort in Party-Stimmung. 
Am Rad und am Kostüm arbeite ich fast 
ausschließlich mit Powerbänken, zurzeit 15 
Stück, gesamt ca. 450.000 mAh und RGB 
LED Strips, RGBIC Lichterketten und USB-
Anschluss. Damit komme ich gut 6 Stunden mit 

Was ist das Ziel deiner „Leuchtfahrten“? 

Nach weiteren Testfahrten und einem weiteren 
Aufrüsten des Rades sowie auch Beleuchtung an 
der Kleidung möchte ich hier in der Gegend Müns-
terland/Ruhrgebiet Gruppen von Gleichgesinnten 

↑ Karl Jehle

Vollgas/Licht und Musik über die Runden.
„Damit war im Kopf der Grundstein gelegt.“

Diskallico, kein Name, den man kennt. Woher 
kommt der Name? 

Ein Name, den man nicht kannte, aber nun schon. 
Das ist ein Wortspiel aus meinem Spitznamen 
„Kalli“ und dem auseinandergerissenen Wort 
„Disco“. Daraus ist der Künstlername „Diskallico“ 
und die Veranstaltung „Diskallico Light Parade“ 
entstanden. Bis Mitte August 2021 kannte die Welt 
und Google dieses Wort noch nicht.
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gründen und abends, je nachdem wie das Wetter 
mitspielt, eine Tour durch die umliegenden Orte 
machen und weitere Menschen für das Radfahren 
mit schöner Musik begeistern. Die Aktion hat den 
Hintergrund, dass Radfahrer*innen sich bewusst 
machen müssen, dass sie in der Dunkelheit selbst 
etwas dafür tun müssen, um von anderen Verkehrs-
teilnehmer*innen gesehen zu werden und auf sich 
aufmerksam zu machen.

„Wenn wir im Straßenverkehr in der Dunkelheit als 
Radfahrer*in erkannt werden wollen, muss auch 
ein*e andere*r Verkehrsteilnehmer*in aus 200 m 
Entfernung ganz klar erkennen: Da ist ein Fahrrad 
mit einem Menschen drauf.“

Es waren nun schon einige Touren, die du al-
lein oder auch in Begleitung durchgeführt 
hast, aber gab es vielleicht eine, die besonders 
erwähnenswert ist? 

Die beiden schönsten Touren, die wir bis jetzt 
gemacht haben, war die letzte „Skate Night“ in 
Münster, die wir als Gäste mit acht Fahrzeugen 
neben Hunderten Skater*innen begleiten durften. 
Und dann gab es im November in Münster eine 
Fahrrad-Demo „Kidical Mass“ durch die Innen-
stadt von Münster. Es war ein erhebendes Gefühl, 
wenn tausende Menschen am Straßenrand stehen, 
dich beklatschen und dich fotografieren. Das macht 
einen dann schon ein wenig stolz.

Wie sehen die weiteren Pläne aus? 

Da haben wir so einiges in Planung. Für das ers-
te Quartal 2023 ist geplant, in weiterliegende 
Großstädte mit unseren Fahrzeugen (transportiert 
in einem LKW) zu fahren und dort zunächst am 
Wochenende sogenannte Pop-up Events von 2 - 3 
Stunden zu veranstalten. Essen, Köln, Düssel-
dorf oder auch Osnabrück stehen da auf der Lis-
te. Dafür suchen wir auf jeden Fall ein passendes 
Fahrzeug, um die Räder transportieren zu können. 
Eventuell über einen Sponsor oder jemanden der 
sich vorstellen kann, mit uns Cross-Marketing zu 
betreiben! Aber es sind nicht immer nur Spaß-
events. So kommen mittlerweile auch Schulen und 
die Polizei mit Verkehrserziehung auf uns zu, um 
ihnen zur Seite zu stehen. Kinder sollen verstehen 
lernen, dass man im Verkehr nicht nur selbst was 
sehen sollte, sondern auch von anderen gesehen 
und wahrgenommen werden muss.

„Wir freuen uns über das Wachstum der Gruppe 
und hoffen, dass sich noch viele uns anschließen, 
um dann vielleicht auch weitere Gruppen mit vie-
len Standtorten zu gründen.“

Wer Karl Jehle und das Diskallico Light Rider-
Team unterstützen möchte, darf sich gerne über 
Messenger, Facebook, Instagram, YouTube, 
TikTok oder WhatsApp unter 0157 74610711 
melden. 

Vielen Dank, lieber Karl, für das nette 
Gespräch. Wir wünschen dir und deinem 
ganzen Team viel Spaß und stets eine gute und 
sichere Fahrt!

2 1www.stadtlandmagazin.de
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WINTERFEST DES 
SCHÜTZENVEREINS ALBERSLOH
Es wird wieder gefeiert
Nach den coronabedingten Absagen 
der Winterfeste 2021 und 2022 freu-
en sich die Mitglieder des Albersloher 
Schützenvereins, dass in diesem Jahr 
das Traditionsfest wieder stattfinden 
wird. Zum Glück sind die Verantwort-
lichen des Schützenvereins auf der 
Suche nach einer Örtlichkeit, die zum 
Feiern geeignet ist, fündig geworden. 
Eigentlich wird die Wersehalle ge-
nutzt, aber diese ist mit Gästen aus 
der Ukraine belegt.  

„Als alternativen Raum haben wir 
hierfür die neue Halle vom Autohaus 
Breul gefunden. Für die Möglichkeit, 
hier einfach und unkompliziert eine 

Alternative gefunden zu haben, 
sind wir dem Eigentümer Markus 
Uhlenbrock sehr dankbar. Auch 
die Abstimmung mit der Stadt 

Sendenhorst, diesen Raum für unser 
Winterfest nutzen zu dürfen, verlief 

sehr kooperativ.“

Am Samstag, den 14. Januar, wird der Festwirt 
Frank Strohbücker um 19.30 Uhr das erste 
Fass anstechen und Udo Borgmann wird als 1. 
Vorsitzender des Albersloher Schützenvereins 
die Gäste willkommen heißen.

„Wir werden in diesem Jahr, wie 
auf der Generalversammlung 

angekündigt, aus Kosten/Nutzen 
Abwägung keine gesonderten 

Einladungen für das Winterfest 
versenden, sondern die Einladung 

digital auf der Homepage und in 
den sozialen Medien auf unseren 

Accounts bei Facebook und 
Instagram veröffentlichen.“

Für die musikalische Stimmung sorgt in die-
sem Jahr Björn van Andel mit seiner weißen 
Wersi Orgel. Er dürfte vielen noch von dem 
ein oder anderen Schützenfestsonntag bekannt 
sein. Bereits hier sorgte er mit seiner Musik 
stets für die passende Stimmung. 
Auch die KG „Schön Wär’s“ mit ihrem Drei-
gestirn und der Tanzgarde werden im Laufe 
des Abends erwartet.

„Wir freuen uns, möglichst viele 
Gäste begrüßen zu dürfen, um mit 

unserem König Mauki, seiner Königin 
Bianca sowie dem gesamten Hofstaat 

nach zweimaligem Ausfall wieder 
ein zünftiges Winterfest feiern zu 

können.“
 
Eingeladen sind alle Mitglieder des Schützen-
vereins Albersloh mit ihren Partner*innen.

100. Ausgabe 

stadtland magazin

Wir gratulieren dem 

Team und bedanken 

uns für die gute 

Zusammenarbeit 

in all den Jahren!
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GUTE VORSÄTZE, 
ALLE JAHRE WIEDER?
Was haben Sie vor im neuen Jahr 2023? Gibt es gute Vorsätze für 
das neue Jahr bei Ihnen? Und wenn ja – welche? Gewicht redu-
zieren, gesundes Essen, weniger Alkohol, mehr Schlaf, weniger 
(oder gar nicht mehr) rauchen? 

Was ist es bei Ihnen, und wo wissen Sie ei-
gentlich schon vorher, dass Sie sich zu viel 
vorgenommen haben? Oder wo sind Sie gut 
gestartet und lassen dann stark nach, weil Sie 
sich zu viel zumuten?
Warum ist das so, stellt sich jetzt die Frage. 
Wir wollen schnelle Erfolge – egal wo.
Oft sind wir nur kurzzeitig motiviert, die Be-
dingungen für schnelle Erfolge einzuhalten.
Nehmen wir mal das „leidige“ Thema Ge-
wicht. Viele Zeitschriften, Bücher, Ergän-
zungsmittelhersteller und andere Versprechen 
von tollen Gewichtsverlusten innerhalb einer 
kurzen Zeit befluten Sie, gefragt und unge-
fragt, zu Beginn eines neuen Jahres. Das hört 
sich super an und man ist sogar bereit, Geld 
und Zeit zu investieren.

Häufig ist man 5 - 6 Wochen sehr 
motiviert, inspiriert, sogar die ersten 
Erfolge stellen sich schnell ein. Oft ist 
das die Folge von einseitigem Essen 
oder gar Verzicht (bei Süßigkeiten 
und Weißmehl dürfen Sie das sehr 
gerne). Das ist für eine kurze Zeit 

kein Problem, aber was ist mit „für 
immer“?

Günstig ist es, wenn Sie dauerhaft etwas an 
Ihrem (Ess)-Verhalten oder Ihren Gewohnheiten 
verändern  können.Nur dann ist dauerhafter und 
langfristiger Erfolg möglich – ohne Frust und 
großen Einschränkungen.

Bedingungen, die Sie gerne einhalten und die gut in 
Ihr Leben passen: Das ist aus meiner ernährungs-
therapeutischen Sicht der Weg zu Ihrem Ziel.
Dabei unterstütze ich Sie gerne.
Das Gute daran ist, wenn Sie qualifizierten Er-
nährungstherapeut*innen (Diätassistent*innen, 
Ökotropholog*innen) Ihr Vertrauen schenken, ha-
ben Sie die Möglichkeit, über eine ärztliche Not-
wendigkeitsbescheinigung für Ernährungsbera-
tung einen Teil der Kosten durch die gesetzlichen 
Krankenkassen erstattet zu bekommen.

In diesem Sinne auf ein gutes neues 
Jahr 2023!

 

Verena Schemmann
Diätassistentin & Coach

gute Vorsätze 
2023

2 3www.stadtlandmagazin.de
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Mit Volldampf in 
            das Jahr 2023

DER EVENTGASTHOF BÜTFERING IN HOETMAR

Ein besonderes Event wartet Anfang März auf Sie. Freuen Sie sich auf kulinarische 
und musikalische Welthits ohne Wenn und mit viel ABBA. Discokugeln, Plateau-
Schuhe und Pailletten-Look – Erleben Sie einen Abend voller Glitzer und Glamour! 
ABBA – The Tribute-Dinner-Show lässt die 70er Jahre in vollem Glanze auferstehen. 

↑Steffi Bügemannskemper

Sichern Sie sich schon jetzt Ihre Karten für 
diese tollen Events. Reservierungen sind auf der 
Internetseite https://eventgasthof-buetfering.de/ 
ab sofort buchbar. Das Strohbücker-Team hat 
zu den bereits geplanten Veranstaltungen noch 
weitere Events in Vorbereitung. Dafür wird der 
Terminkalender auf der Interseite stetig aktualisiert. 
Schauen Sie mal öfter vorbei. Es lohnt sich!

„Einmal etwas anderes, Besonderes schenken … zu Jubiläen 
und Feiertagen, für die Familie, Freunde und/oder Kundinnen 
und Kunden. Wir bieten Geschenkgutscheine für alle unsere 
hauseigenen Veranstaltungen an. Die Gutscheine können bei 
allen unseren Veranstaltungen online bei der Reservierung 

eingelöst werden.“

Vier außergewöhnliche Künstler schlüpfen für 
Sie in originalgetreue Kostüme und in die Rollen 
von Agnetha, Björn, Benny und Anni-Frid. Es 
erwartet Sie ein delikates Büfett und eine ABBA 
Live-Performance. Mamma Mia, dieser Abend 
degradiert alles bisher Dagewesene zum Waterloo!

So einige weitere Events hat Frank Strohbücker 
mit seinem Team in Planung.

VERANSTALTUNGEN 2023

08.01.2023          Neujahrsbrunch

20.01.2023          Grünkohlessen

22.01.2023          Frühstück

03.03.2023          Abba-Tribute-Dinner- 
                 Show

05.03.2023          Schnitzelparade

07.04.2023          Struwenessen

10.04.2023          Ostermontag-Brunch

20.10.2023          Schlager-Dinner-Show

24.11.2023          Queen-Tribute-Dinner-      
                 Show

Gewinnen Sie einen 100 Euro Gutschein für Ihre nächste Veranstaltung von Eventgastronomie Strohbrücker.

↑( Weitere Infos auf der Gewinnspielseite)

2 4 www.stadtlandmagazin.de
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Raiffeisenstr.2
48231 Warendorf-Hoetmar

Tel.: 02582 991970
info@eventgasthof-buetfering.de
www.eventgasthof-buetfering.de
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Belangen rund um Ihre Veranstaltung und 
bieten Ihnen einen Rund-um-Sorglos-Service. 

Ideenreich verwirklichen wir Ihre Wünsche, 
um Ihre Veranstaltung bzw. Ihr Event/Ihre 

Feier zu einem unvergesslichen Tag zu 
machen.“

SELBSTVERSTÄNDLICH HABEN 
SIE AUCH DIE MÖGLICHKEIT, 

MIT BIS ZU 220 PERSONEN 
(SITZPLÄTZE) IM EVENTGASTHOF 

ZU FEIERN. RESERVIEREN SIE BITTE 
RECHTZEITIG EINEN TERMIN!
„Wir unterstützen Sie in allen 

Auch wir 

gratulieren 

dem stadtland 

magazin zur 

100. Ausgabe!

2 5www.stadtlandmagazin.de



DAS IST BEI MINI-
PHOTOVOLTAIK-ANLAGEN 
WICHTIG

Sicherheits- und Versicherungstipps

Die so genannten „steckerfertigen“ Photovoltaik-
Anlagen mit einer Leistung von bis zu 600 Watt 
ähneln technisch den herkömmlichen Photovoltaik-
anlagen, die in der Regel auf dem Dach installiert 
werden. Die Mini-PV-Anlagen sind jedoch weniger 
komplex und verfügen über eine deutlich geringere 
Leistung. Das Interesse an diesen kompakten Anla-
gen steigt rapide. „Noch gibt es keine gültige Pro-
duktnorm für das Komplettsystem einer Mini-Pho-
tovoltaik-Anlage. Umso wichtiger ist es, hier nicht 
leichtsinnig vorzugehen“, sagt Schumann. 
Ein Komplettsystem besteht aus einem Photovolta-
ik-Modul, einem Microwechselrichter, Verkabelung 
und Montagematerial. Zum Teil werden Einzel-
komponenten verkauft oder Installationspakete von 
Händlern zusammengestellt. „Bei der Einzelvarian-
te besteht die Möglichkeit, dass die einzelnen Kom-
ponenten nicht miteinander kompatibel sind“, weiß 
Schumann. So ist bei den Steckverbindern darauf zu 
achten, dass nur Geräte des gleichen Herstellers mit-
einander verbunden werden. „Es geht hier um eine 
sichere elektrische Verbindung und darum, dass sich 
Steckverbindungen nicht übermäßig erwärmen und 
ein Schwelbrand entsteht.“
Die Provinzial empfiehlt aus Sicherheitsgründen 
beim Kauf auf geprüfte Komplettsysteme zurück-

Nachbarschafts-Helfer.
Wir sind für Sie da, wenn es um Versicherungen und Vorsorge geht.

Geschermann & Schumann
Osttor 1, 48324 Sendenhorst 
02526 939990 
geschermann-schumann@provinzial.de
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Strom selbst und nachhaltig erzeugen: Das klingt nach einer 
cleveren Lösung, um steigende Energiekosten zumindest 
teilweise abzufedern. Zum Beispiel durch steckerfertige 
Photovoltaik-Anlagen – auch Mini-PV-Anlagen oder „Balkon-
kraftwerke“ genannt - auf dem Balkon, Schuppen- oder Car-
portdach. „Für einen sicheren Betrieb und im Hinblick auf den 
nötigen Versicherungsschutz gilt es bei diesen Mini-Kraftwer-
ken einiges zu beachten“, sagt Marcel Schumann, Geschäfts-
stellenleiter der Provinzial in Sendenhorst. 

Für weitere Fragen: Marcel Schumann 
u. Philipp Geschermann, Tel. 02526 93999-0

zugreifen.  „Wer Anlagen aus Einzelkomponenten 
selbst zusammenstellt, wird zum Hersteller der An-
lage, ist für deren Sicherheit verantwortlich und haft-
bar bei Folgeschäden“, führt Schumann weiter aus.
Eine Mini-Photovoltaik-Anlage darf in Eigenleis-
tung nur über eine Energiesteckvorrichtung ange-
schlossen werden. „In der Regel gibt es diese in den 
Gebäuden noch nicht. Daher muss eine bestehende 
Steckdose von einer Elektrofachkraft ausgetauscht 
oder neu installiert werden. Vorher ist zu überprüfen, 
ob der Stromkreis für die Einspeisung geeignet ist“, 
so Schumann. Auch ist auf die Standsicherheit auf 
dem Balkon und eine ordnungsgemäße Befestigung 
zu achten, die Module sollten nur dort angebracht 
werden, wo kein brennbares Material in der Nähe 
ist. „Wir empfehlen Mietern auf jeden Fall vor der 
Montage mit ihrem Vermieter zu klären, an welcher 
Stelle eine Mini-PV-Anlage sicher angebracht wer-
den kann“, so Schumann.

.  WELCHE VERSICHERUNGEN SIND 
RELEVANT?

Versicherungsschutz über Hausratversicherung: 
Für Mini-PV-Anlagen bis 600 Watt besteht im 
Rahmen der Hausratversicherung der Provinzial 
Versicherungsschutz für die Gefahren Feuer und 
Leitungswasser. 

Versicherungsschutz über Wohngebäudever-
sicherung:
Ist die Mini-PV-Anlage fachgerecht fest mit dem 
Gebäude verbunden und soll der Versicherungs-
schutz, der über die Hausratversicherung besteht, 
erweitert werden, kann diese auch über die Wohn-
gebäudeversicherung der Provinzial abgesichert 
werden. Dieses kann in Abstimmung mit dem Ver-
mieter ebenso für eine vom Mieter angeschaffte 
Anlage erfolgen.
Versicherungsschutz über Privathaftpflicht-
versicherung:
Schäden, die einem Dritten durch die Mini-PV-An-
lage entstehen (z.B. durch das Herunterfallen) sind 
über die Privathaftpflichtversicherung abgesichert.
„Wer plant eine Mini-Photovoltaik-Anlage zu 
installieren, dem empfehlen wir vor dem Kauf 
und für die Montage die Einbindung einer 
Elektrofachkraft. Zudem empfehlen wir eine 
individuelle Beratung rund um den Versiche-
rungsschutz durch den betreuenden Versiche-
rungsexperten“, so Marcel Schumann.

↑ : Für einen sicheren Betrieb und im Hinblick auf den nötigen 
Versicherungsschutz gilt es bei diesen Mini-Photovoltaik-Anlagen auf 
Balkon, Schuppen- oder Carportdach einiges zu beachten.
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Bei kinderlosen Ehen gilt der überlebende Ehe-
gatte bei gesetzlicher Erbfolge als Erbe, und 
zwar gemeinsam mit den Eltern des Verstorbe-
nen. Was viele Betroffene nicht im Blick haben: 
Sollten die Eltern bereits verstorben sein, erben 
die Geschwister oder gegebenenfalls die Nich-
ten und Neffen.
Häufig kommt es vor, dass das Vermögen unter 
den Eheleuten nicht gleichmäßig verteilt ist 
und z. B. der verstorbene Ehepartner alleiniger 
Eigentümer einer gemeinsamen Immobilie war. 
Je nach Güterstand der Eheleute fällt dann auch 
die Wohnung oder das Haus zur Hälfte oder zu 
einem Viertel an die Eltern. Wenn diese nicht 
mehr leben, teilt sich das Eigentum an die Ge-
schwister, Nichten und Neffen des sogenannten 
Erblassers, also des Verstorbenen, auf.
Nur weil ein Ehepaar keine Nachkommen hat, 
bedeutet es nicht, dass es sich nicht um seinen 
Nachlass kümmern sollte. Wer die Gewissheit 
haben möchte, dass nach dem Tod der länger 
lebende Partner abgesichert ist und als einziger 
am Erbe partizipiert, sollte ein Testament er-
richten. Darin können sich die Eheleute zu Al-
leinerben einsetzen. Aber Achtung: In diesem 
Fall haben die Eltern des Verstorbenen Pflicht-
teilsansprüche. Es kann daher ratsam sein, 
parallel zum Testament mit den Eltern einen 
Pflichtteilsverzichtsvertrag abzuschließen. Ein 
solcher Pflichtteilsverzichtsvertrag muss aller-
dings notariell beurkundet werden.
Bei Menschen ohne enge Angehörige fällt der 
Nachlass oft Erben zu, die der Verstorbene 

TESTAMENT AUCH BEI KINDERLOSEN 
PAAREN WICHTIG

Andreas Rickert 
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht
Notar

nicht berücksichtigt hätte. Hier erfahren Erb-
lasser, wie sie vermeiden , dass ungeliebte Ver-
wandte oder der Staat erben. 
In Deutschland ist die Erbfolge nach sogenann-
ten Ordnungen geregelt. Verwandte erster Ord-
nung sind die Kinder, an die Stelle verstorbener 
Kinder treten Enkelkinder. Die Eltern oder de-
ren Kinder, also die Geschwister des Erblassers, 
sind dann Verwandte zweiter Ordnung. Dieses 
Schema führt sich bis hin zur letzten Ordnung, 
dem Staat, fort. Dieser erbt dann, wenn keine 
gesetzlichen Erben mehr vorhanden sind.
Nichts an Wert zu hinterlassen, ist in der Pra-
xis schwierig umzusetzen. Bei ausreichender 
Alterssicherung können schon zu Lebzeiten 
Vermögenswerte wie Immobilien oder Geld an 
fremde Personen oder gemeinnützige Einrich-
tungen übertragen werden. So können Betroffe-
ne noch persönlich die Wirkung des Vermögens 
erleben. Wer die Kontrolle über Gegenstände 
aus dem eigenen Vermögen nicht ganz aufge-
ben will, kann selbst eine nicht gemeinnützige 
Stiftung, etwa für die eigene Familie oder für 
soziale Zwecke errichten und mit einem Stif-
tungskapital ausstatten.
Selbstbestimmte Erbfolge durch Testament
Die praktikabelste und beliebteste Möglichkeit 
zur Bestimmung der Erbfolge ist, ein Testament 
aufzusetzen. Hier kann der Erblasser unter Be-
rücksichtigung der gesetzlichen Pflichtteilsre-
gelungen frei bestimmen, an wen und zu wel-
chen Anteilen sein Nachlass verteilt werden 
soll. Außerdem kann er über das Testament 
eine Stiftung errichten oder einen Testaments-
vollstrecker einsetzen. Damit kann er die Verfü-
gungen zur Ausführung bringen. Es ist empfeh-
lenswert, das Testament notariell aufsetzen und 
beurkunden zu lassen. So ist der letzte Wille 
formal und inhaltlich wirksam erklärt. Bürokra-
tische Hürden für die Erben werden vermieden.
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Kinderlose Ehepaare denken oft, dass 
beim Tod eines Partners der andere 
automatisch alles alleine erbt. Ein Testa-
ment sei daher unnötig. Doch das ist ein 
weit verbreiteter Irrtum, der für die Ehe-
leute gravierende Folgen haben kann.
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 www.uebbert-brinkmann.de

Dr. Paul Uebbert
 » Rechtsanwalt

Dr. Marlies Brinkmann
 »  Fachanwältin  

für Medizin- und 
Arbeitsrecht

Andreas Rickert 
 »  Fachanwalt für  

Bau- und  
Architektenrecht 

 » Notar

Anne-Kathrin Heckl
 »  Fachanwältin  

für Familienrecht
Denise Koch

 »  Rechtsanwältin

UEBBERT BRINKMANN & PARTNER MBB

Im Sundern 78
59075 Hamm 
Tel.: 02381 378777-0
Fax: 02381 378777-7
info@uebbert-brinkmann.de

Peter Abke
 » Rechtsanwalt 

Oststraße 22
48324 Sendenhorst 
Tel.: 02526 937311 
Fax: 02526 937312  
p.abke@uebbert-brinkmann.de

Das Team

Rechtsanwälte

HAMM

SENDENHORST
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UND DANN KAM DER WINTER NACH SENDENHORST...

Wir wünschen trotz 
aller Krisen und 

Herausforderungen 
ein frohes neues Jahr 

2023!

↑Oststrasse. Zeit nicht bekannt

↑Heute Blick auf Graute-Kleinhans- heute Arzt - hinten 
links: Alte Schule ↑Heute Spielplatz ↑Mitten in der Stadt

Nachbarschafts-Helfer.
Wir sind für Sie da, wenn es um Versicherungen und Vorsorge geht.

Geschermann & Schumann
Osttor 1, 48324 Sendenhorst 
02526 939990 
geschermann-schumann@provinzial.de
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Wir wünschen Ihnen einen guten Start 
ins neue Jahr 2023! 

Das Team der H & W GmbH
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Für besonders viel Schnee ist ja unsere Heimat nicht bekannt. 
Und der Klimawandel macht es nicht unbedingt besser. 
Als Anfang Februar 2021 dann doch mal wieder der Schnee 
über das Münsterland kam, war zumindest die Überraschung 
groß. Wie das wohl 2023 wird? Hoffentlich wird es nicht zu 
kalt angesichts der Energiekrise!

Eine kleine Liste der eher seltenen Winterereignisse vor Ort:
Februar 2021
2010 - Kurz vor Weihnachten – reichlich Schnee
2005 - Das Schneechaos im November - Richtung Steinfurt  
1985 - 87 Drei kalte Winter hintereinander – mit mehrfach bis zu -20 Grad!
1986 - Kalt und viel Schnee im Januar
1978/79 - Schneechaos in Deutschland 
1969 Samstag, Sonntag vor Karneval
Die Liste erhebt natürlich keinen Anspruch auf Vollständigkeit!
Auch im Archiv lässt sich ‚bisher‘ wenig zum Thema Schnee finden. 

Dem Team vom stadtland magazin herzliche Glückwünsche zur 100. Ausgabe!2 8 www.stadtlandmagazin.de
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↑ v.l. Irina Wolf, Monika Eustermann und Manuela Gajewski
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Wir gratulieren herzlich dem stadtland magazin 
zur 100. Ausgabe!

Zusammengestellt von Christian Hölscher
Infos unter: www.Heimatvereinsendenhorst.de
Bilder: Heimatarchiv Sendenhorst

www.stadtlandmagazin.de

↑2018 Schnadestein mit Bank in Richtung Drensteinfurt 

↑Mauritz

↑2021-Haus Leifert- wird zurzeit saniert.

↑2021 Bücherregal in der Weststrasse↑2021 ↑2021- Weststraße- Fußgängerzone

TREPPEN  •  FUSSBÖDEN  •  KÜCHENARBEITSPLATTEN 
GRABMALE  •  SCHLEIFEN UND GLANZPOLIEREN 

VON NATURSTEINBÖDEN UND NATURSTEINTREPPEN

Am Mergelberg 6  • 48324 Sendenhorst  •Tel. 02526.937104
Fax. 02526.937105  •  Mail: info@perrone-naturstein.de  

www.perrone-naturstein.de
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Zur 100. Ausgabe 

gratulieren auch 

wir dem stadtland 

magazin! Tolles 

Team!

2 9www.stadtlandmagazin.de
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Grundstücksankauf

Gewinnspiel

Kinder-Gewinnspiel

Viel 
Glück!

Gewinnen Sie einen 

100 Euro Gutschein 

für ihre nächste 

Veranstaltung von 

Eventgastronomie 

Strohbücker.
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LÖSE 
DAS RÄTSEL UND GEWINNE 

DIESES BUCH UND DEN JAHRES- ODER 
IMMERWÄHRENDEN KALENDER.

Borsigstr.11

3 0 www.stadtlandmagazin.de

SO GEHT’S:
Schreib uns einfach eine Nachricht  
mit deinem Tipp und deinem Namen,  
Adresse und Telefonnummer.

LÖSUNG AN: 
gewinnspiel@stadtlandmagazin.de
stadtland magazin
Pfarrer-Brink-Str.11 | 48324 Sendenhorst

EINSENDESCHLUSS: 
10.01.2023

PREISVERLEIHUNG: 
In der kommenden Ausgabe wird der/die  
GewinnerIn bekanntgegeben.

JANUAR 

FRAGE

Wie heißt der 
Eventgasthof in 
Warendorf-Hoetmar?

Erkennst du den Unterschied?  
Was fehlt auf dem zweiten Bild?

JANUAR  

Wenn du die Antwort weißt, schick uns eine  
E-Mail oder Postkarte mit vollständigem  
Namen, Alter und Adresse bis zum 10.01.2023.  
Es gelten die gleichen Teilnahmebedingungen  
wie oben.

1 2
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Viel 
Glück!

Wir wünschen Ihnen ein glückliches, gesundes neues Jahr voller schöner, 
intensiver Momente mit ganz viel Wärme, Frieden und Liebe im Herzen. 
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Das Mitmachmagazin für Menschen aus der Region.

Wir gehen auf Entdeckungsreise in Stadt und Land. 
Bunte Themen laden dazu ein, Neues zu erleben.
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DEZEMBER

GEWINNSPIEL-FRAGE: 
Was macht das Schicksal aus ihren persönlichen Geschichten?
DIE LÖSUNG LAUTET:
Das Schicksal macht aus ihren persönlichen Geschichten eine einzige.
DIE GEWINNERIN IST: 
Marita Borgmann aus Warendorf-Hoetmar.
Sie gewann das Buch „Der Klang von Licht“ von Clara Maria Bagus.

Gewinnspiel Buchfink

Kinder-Gewinnspiel
DIE LÖSUNG LAUTET: 
Auf Bild 2 fehlt der Vogel auf dem Tannenzweig.
DIE GEWINNERIN IST: 
Frida Wermeling (6 Jahre) aus Sendenhorst.
Sie gewann das Buch „Die wundersame Winterreise der Selma Larsson“ 
und dazu das Filz-Nähset vom Coppenrath Verlag.

GEWINNSPIEL-FRAGE: 
Wie heißt das Plattdeutsche Theaterstück von „Dröget Schnüffelken?“
DIE LÖSUNG LAUTET:
Das Plattdeutsche Theaterstück von „Dröget Schnüffelken“ heißt Düt un Dat.
DIE GEWINNER SIND: 
Elisabeth Linnemann aus Sendenhorst
Bernhard Hagenkötter aus Everswinkel
Hans Stöppler aus Drensteinfurt-Rinkerode
Matthias Feldmann aus Münster
Claudia Nitz aus Sendenhorst
Sie gewannen jeweils 2 Freikarten für das Plattdeutsche Theater im Januar auf der Bühne 
der Realschule St. Martin in Sendenhorst.

Gewinnspiel

Preisverleihung



WWW.SO.DE/FAQ

 BLEIBEN SIE  
AUF DEM  
LAUFENDEN.

 NAH. 
 GUT.  

www.so.de

Besuchen Sie  
uns auf Facebook  
und Instagram.

Wir stellen auf unsere Homepage laufend die aktuellsten 
Informationen zur energiepolitischen Entwicklung,  
der Versorgungssituation und den Preisanpassungen  
zur Verfügung. Schauen Sie vorbei und behalten Sie  
mit uns den Überblick über das aktuelle Geschehen.

www.so.de


